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Vizemeistertitel für Osttirols Judoherren 

Nach dem erfreulichen Abschneiden bei den Einzelmeisterschaften mit 6 Meistertiteln in Innsbruck 
legten Osttirols Judoherren noch eine starke Vorstellung im Mannschaftsbewerb der Tiroler 
Landesliga ab und holten den Vizemeistertitel nach Osttirol. 

Gemeinsam stark: Als Schlüssel zum Erfolg erwies sich diesmal unter anderem das starke 
mannschaftliche Antreten unserer Herren, fanden am selben Tag - vor dem Mannschaftsbewerb - 
doch auch noch die Einzelmeisterschaften U21 und AK statt, womit einige Kämpfer bis dahin bereits 
bis zu sechs Kämpfe absolviert hatten. 

In Runde eins trafen Osttirols Judoherren auf das Team des Judozentrums Innsbruck. Diese 
Begegnung konnte nach sechs spannenden Kämpfen das Judozentrum Innsbruck mit 4 : 2 für sich 
entscheiden. In Runde zwei wurden die Osttiroler dann von der WSG Wattens herausgefordert. Keine 
leichte Aufgabe, der Endstand lautete auf ein gerechtes Unentschieden 3:3.  

Nachdem in der dritten und letzten Begegnung des Tages – aus der Teilnehmerzahl ergab sich das 
System „Jeder gegen Jeden“ - das Judozentrum Innsbruck die WSG Wattens mit einer höheren 
Punktezahl besiegte, als dies gegen Osttirol gelang, stand mit dem Judozentrum Innsbruck der alte 
und neue Tiroler Meister fest und Osttirols Judoherren bekamen die Silbermedaille umgehängt. 

 
Tiroler Vizemeister 2014: 

Das Herrenteam mit Dominik Pertl, Leonhard Unterrainer, Manuel Wiesler, Michael Walder,  
Michael Rainer, Reinhard Gasser und Michael Wolsegger (v.l.) – nicht im Bild: Florian Gurschner, 

Simon Gaschnig, Magomed Mazaew und Stefan Berger. 



 

 

 

Gemeinsam stark:  
Stefan Berger, Leonhard Unterrainer, Michael Walder, Reinhard Gasser, Michael Wolsegger, Simon 

Gaschnig, Magomed Mazaew, Michael Rainer, Florian Gurschner, Dominik Pertl und Manuel Wiesler 
(v.l.) 

  

Kraftvoller Einstieg von  
Leonhard Unterrainer (im Vordergrund). 

Maximaler Einsatz für sein Team: 
Magomed Mazaew im weißen Judogi. 

 


